% Intelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz ⸗Comtair im Posthause. 


Ie 238. Sonnabend, den J. Oktober 1840. 


Angekommene Fremde vom 1. Oktober. 

Herr Kaufm. Manaſſe aus Breslau, l. im Tyroler; Hr. Gutsb. v. Lipski 
aus Niewierz, l. im Hotel de Saxe; die Hrn. Pächter Jaſzelski aus Lembando und 
Klutewski aus ions, l. im Eichkranz; Hr. Buͤrger Schuber aus Kurnik, die Hrn. 
Guts b. Cieſßzelski aus Pyſzez und Dyament aus Popkowo, l. in den drei Sternen; 
Hr Holz⸗ Kaufm. Giebel aus Berlin, Hr. Zuckerfabrikant Gregor aus Polen, Hr. 
Seifenſiedermeiſter Schlablitz aus Zgierz, l. im Hötel de Dresde; die Hrn. Gutsb. 
Tesko aus Polka, v. Milewski aus Dobierzyn, Arnold aus Gräg und v. Szezo⸗ 
drowski aus Gale, die Hrn. Plebane Szezygielski aus Wylezyn und Waczynski aus 
Duſznik, Sräul. v. Kierzkowska aus Sierkowo, l. im Hötel de Berlin; die Hrn. 
Gutsb. o. Jaraczewski aus Lowseinek, v. Kokczynski aus Vrudzewo und Sidzynski 
aus Chlebowo, l. in der großen Eiche; Hr. Gutsb. v. Wolanski aus Pakosé, Hr. 
Probſt Siechninski aus Graboſzewo, Hr. Dekan Twardowski aus Gozdowo, l. im 
Hötel de Paris; Hr. Gutsb. v. Roznowski aus Mankeczki, J. in der gold. Gans; 
Hr. Lehrer Greiter aus Gneſen, I. im gold. Löwen; die Hrn. Gutsb. Gebr. Flor⸗ 
kowski aus Ezerniejewo, l. in der goldenen Kugel; Frau Gutsb. v. Gwozdecka aus 
Warſchau, Hr. Pächter Scholz aus Rabczyn, Hr. Kaufm. Brock aus Berlin, l. im 
Hotel de Rome; die Hru. Gutsb. v. Binkowski aus Emchen, v. Binkowski and 
Babin und v. Otocki aus Luſſowo, l. im Hötel de Hambourg; Hr. Forſtoerwalter 
Trieber aus Tulce, Hr. Handelsmann Aſch aus Krotoſchin, I. im Eichborn; Hr. 
Steuer: Rath Freymann aus Chodzieſen, Hr. Probſt Knaſt aus Kiſzkowo, I im 
Hätel de Cracovie. Ka 
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1) Bekanntmachung. Im Hypo Obo leszezenie. W ksigdze hy- 
thekenbuche des im Koſtner Kreiſe deſege⸗ potecznéy dobr szlacheckich Prochy, 
nen adelichen Guts Prochy ſtehen Rubr, w powiecie Koscianiskim poloZonych, 
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III. No. 2 666 Rihlr. 16 9Gr. oder wRubr. III. No. 2. 666. Tal 16 dgr, 
4000 Gulden polniſch zu fü uf Prozent cli foo zlotych polskich 2 prowi. 
zinsbar, für die v. Sobockſſchen Erben 4 po 5 00 sta, dla, sukcessorò w Sp. 
auf den Anttog der Vormundſchaft der ockieh; w skutek wniosku opiekuns 
früheren Guts⸗Eigenthümer, der funf stwa dawWnieyszych deiedzicow, - 5ro 
minorennen Geſchwiſter v. Kierski in den mafolemiego rodzenstwa Kierskich, 
Protokollen vom 2. September 1796, w Pretokukach zz dnia 2. Wrzesnia 
9. Mai 1797 und 2. März 1798, fo wie 1, 1796.5 9. Maja r. 1797 12. Marca 
auf den Grund des zwiſchen dem Peter ki 598 isko tes na mocy.konkraktu 
v. Kierski und der Barbara verthelichten kupna pomigdzy Pietwem Kierskim i 
v. Malezewska über dies Gut geſchloſſe Barbara zainszug Ma esewskg wagle- 
nen Kauf⸗Kontrakts zom 49. Juni 1782 dem dobr ‚rzeczguych zawärtege 2 


ex decreto vom 23, Juni 1800 einge⸗ dnia 19. Czerwea r. 1782 „ stösowuie 
tragen. as N 
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Auf den Antrag des jetzigen Guts⸗ 85 Na wniosek tersznieyszego dzies 

eigenthümers Peter v. Nadonski, werden daica döbr- tyehze, Piotra Radofskie- 


die unbekannten v. Sobockiſchen Erben go, way waig sig sukcessorowie So- 


r. 2800 zaintabulowane 83. 


oder deren Erben, Ceſſionarien oder die boccy nieznaiomi, spadkobierey i ces- 


ſonſtigen gegenwartigen Suhaber jener syonaryusze tychge, lub tes inn te- 
angeblich bezahlten Poſt, über welche raznieysi wiaseiciele summy t&y po. 
kein Nelognitionsſchein ertheilt worden, dobno iuZ splaconey, wegladeim ktõ- 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem vor dem rey rekoguicya udzielong nie zostala, 
unterzeichneten Gerichte und deſſen Depn⸗ aby pretensye zwe do summy po- 
tirten Referendarius Fiſcher am 19. wyZszey naypoZuiey ‚w terminie na 
Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr dzien 19. Paz dziernika r. b. 
anſtehenden Termine ihre Anſprüche auf zrana o godzinie rotéy przed Sgdem 
die obige Poſt anzumelden, widrigenfalls podpisanym i delegowanym tego2 Ur. 
ihnen damit ein ewiges ur chweigen Fischer Referendaryuszem Ge unego 
auferlegt werden und die Loͤſchung der. Szdu Ziemiariskiego wyznaczonym 
Pot im Hppotheken⸗Buche erfolgen wird. podali, albowiem w razie przeciunym 
esd takowych wieczne im mil- 
Poſen, am 25. Juni 1840. caetlie nakazanem bgdzie i Wymaza. 
- vier; pomienionéy zKksiegi hy- 

Kduigl. Ober⸗ Landes, Gericht. potecznéy nastapi, „7 ER 
I. Abtheilung. Poznaf, dnia 35. Czerwea 1840. 
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1. Wydzialu,, 


Krol. Cle wu Sad Ziemianski, 
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BESTE LERNTE, * 


4s rozrzadzenia z dnia 23. Czerwea 


N 


Preis 2 Rthlr. 6 Gr. 
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2) Avertiſſement. Ich bin beauftragt, Güter in hieſtger Provinz von 
30 bis 200,000 Rtblr. Werth zu Kauf nachzuweiſen, und dle diesfaͤlligen Kauf⸗ 
geſchäfte zu vermitteln. Dies zur gefälligen Nachricht, mit der Bitte, der etwa⸗ 
nigen Offerte einen moͤglichſt genauen Anſchlag, und den genauſten Preis, ſo wie 
die übrigen Modalitäten, hinzuzufügen. Poſen, den 27. September 1840. 
n Brachvogel, Juſtiz⸗Commiſſarius und Notar. 
9 Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig iſt ſo eben erſchienen und in Poſen 
bei J. J. Heine zu haben: Friedrich Wilhelm III. Sein Leben, ſein Wir⸗ 
ken und feine Zeit. Ein Erinnerungs⸗ Buch für das preußiſche Volk von J. C. 
Kretzſchmar. In 12 Lfeg. mit 48 faubern Portraits. Iſte Lftg. mit den Vor: 
traits Friedrich Wilhelm II., Friedrich Wilhelm ILL, Friedrich Wil⸗ 
helm IV. und der Hochſ. Königin Louiſe. Preis 5 fgr, 5 f 


4) Bei 8. J. Weber in Leipzig iſt erſchienen und bei W. Stefans ki in Po⸗ 
fen zu haben! P. E Turnbull, Oeſterreich's ſociale und politiſche Zuſtande. 
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5) Concert: Anzeige. Freitag den ten Oktober e. wird der Unterzeichnete 


eine muſikgliſche Abendunkerhaltung, worüber die Anſchlage⸗Zettel das Nähere ent⸗ 
halten, im Saale des Flötel de Dresde zu geben die Ehre haben. Balladen 
und Lieder der belicbteften Componiſten, werden den Hauptinhalt derſelben aus⸗ 
machen, Anfang Abends 7 Uhr. Billets à 15 fgr. find in der Buchhandlung 
des Herrn Mittler und bei dem Conditor Herrn Prevoſti, ſo wie an der Kaſſe 
320 for. zu haben. Zur Theilnahme ladet ganz ergebenſt eig. Wilh. Schwabe. 


0 ( s eben von der Leipziger Meſſe refournirt bin ich wieder in den Stand 
geſetzt, die allerneueſten Pariſer Modearkikel, als: Hauben, Damenhüte, Blumen, 
Federn, Blond en und Spitzen, ſo wie verſchiedene Stoffe zu Kleidern, Hands he . 
für Damen und Herten, ſeidene Taschentücher und Weſtenzeuge zu empfehlen, und 
verſprache bei einer keellen Bedienung die billigsten Preiſe. 
A. Tyec, Breslauerſtraße No. 17. 


Poſen, den 30. September 1840. 


er 


7) Meine hinlaͤnglich bekannte Kunſt, ohne Meſſer und ohne Seife zu Barbi⸗ 
ren, zeige ich hiermit ergebenſt an, und bitte um zahlreichen Zuſpruch. Ich wohne 
Breslauerſtraße No. 4 eine Treppe hoch. N 3. C. Thiele, f 

Barbier ohne Waſſer und Seife, aus Berlin. 
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8) ‚Alferneuefie verbeſſerte vierſchneidige Häckſelmaſchinen mit geſchmiedeten 
Meſſerraͤderu und Meſſingpfannenlager, desgleichen zweiſchneidige Evensſche und 
geſchmiedete einfchneidige Haͤckſelmaſchinen, fo auch Extoffelſchneide- und Ertoffel⸗ 
quetſch-Maſchinen, Schrot- und Mahlmuͤblen in verſchiedener Große, ſauber ab⸗ 
gedrehte Oelwalzen, Rheinlaͤndiſche transportable Kochheerde „Roßwerke, engliſche 
Malzdarreu, Getreidereinigungs-Muͤhlen und Sägen, find vorraͤthig und werden 
billig verkauft bei M. J. Ephraim, a 

Poſen, am alten Markt No. 79., der Hauptwache gegenüber, 


0) Vierzehn Kühe, einen Stammochſen und eine Ferfe, babe ich aus der 
Niederung gebracht, welche auf Commenderie bei der St. Johannis⸗Kirche bel dem 
Herrn Pawlowski ſtehen, und jedes Mal zu verkaufen find, f 


Johann Panter, Viehhändler. 


10) Eine Sendung friſcher Pfundhefen habe ich erhalten und verkaufe felbige 
pro Pfund 9 fgr, Anna Dry, Muͤhlenſtraße No. 12. 


11) Donnerſtag-am 1. Oktober. Friſche Wurſt, Sauerkohl und Tanzvergnuͤ⸗ 
gen bei i ö Pillardi, Berliner Chauſſee No. 240. 


12) Naynowszych möd Damskich iesiennych i zimowych odznaczaigeych 
sig wykwintnoscig, delikatnym gustem osobliwie zas pigknym i nowym do- 
borem koloröw w kapotach, kapeluszach, krawatach i szalach, lekkoscig i 
przepychem w czepkach, stroikach i turbanach pieknych, rekawiczek, pe- 
lerynek i t. d., dostab mo2na w skladzie stroi P. Stefanskié y. W tym« 
Ze skladzie stroi mog takZe znales& zatrudnienie kilka panien w robieniu 
“ stroi biegtych i dwie panny do nauki. W Poznaniu przy ulicy Wroclaw- 
skiey No. 38. a e 


13) Miodaieniec chcacy sig uczy& handlu, znaydzie natychmiast miey. 
sce tu w Poznaniu. Bliäszey wiadomosci udzieli ksiggania W. Stefanskiego. 
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